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	Tipps zur Verminderung des Treibstoffverbrauchs


	Wo beim Treibstoffverbrauch noch grosses Sparpotenzial liegt



Der durchschnittliche Treibstoffverbrauch der in der Schweiz zugelassenen Neuwagen hat allein in den letzten zehn Jahren um 18 Prozent abgenommen. Möglich macht dies zum einen die innovative Technik. Zum anderen liegt aber auch grosses Sparpotenzial in der Wahl der Reifen und des Motoröls sowie in einer sparsamen Fahrweise. Die Garagen des AGVS, Autogewerbeverband der Schweiz, gelten als Garanten für kompetente Beratung und fachgerechte Wartung.
Der Hauptgrund für die Treibstoffeinsparungen sind die immer sparsamer werdenden Motoren. Zum Beispiel wird bei vielen Benzinmotoren der Treibstoff mittels Einspritzventilen präzise und in der richtigen Menge direkt in die Brennkammer gespritzt. Die Folge ist eine effektivere Verbrennung und somit ein geringerer Verbrauch. Eine zusätzliche Möglichkeit bietet das sogenannte Down-sizing der Motoren, womit bei gleichbleibender Motorleistung unter Einsatz moderner Aufladetechnik der Hubraum gesenkt wird. Sparwunder sind auch Dieselmotoren mit Direkteinspritzung. Mittels Commonrail wird der Treibstoff noch genauer und unter sehr hohem Druck eingespritzt. Neben der deutlichen Verbrauchseinsparung sind auch geringere Verbrennungsrückstände und mehr Leistung die positiven Folgen. Die normalen Einspritzmotoren und erst recht die Direkteinspritzer sind technische Meisterwerke, die eine fachgerechte Wartung brauchen. Diese garantieren die Garagen, die dem AGVS angeschlossen sind.
Ohne grossen Aufwand viel Treibstoff gespart

Die Verbrauchswerte hängen aber nicht allein von der Technik ab. Der Treibstoffverbrauch kann durch eine Vielzahl weiterer Massnahmen reduziert werden. So sollte einmal pro Monat der Reifendruck geprüft werden. Denn bei niedrigem Reifendruck erhöht sich der Rollwiderstand, was zu einer Erhöhung des Treibstoffverbrauchs führt. Zudem beschleunigt sich auch die Abnutzung des Reifens. Geld sparen lässt sich auch mit der richtigen Reifenwahl: Wer sich für die Verwendung von Leichtlaufreifen entscheidet, kann bis zu fünf Prozent Treibstoff sparen.
Auch bei der Auswahl des Motoröls können Autofahrerinnen und -fahrer ihr Portemonnaie schonen. Der Gebrauch moderner Leichtlauföle senkt den Treibstoffverbrauch um bis zu fünf Prozent. Zwar sind die vollsynthetischen Leichtlauföle teurer als ihre mineralischen Gegenstücke, doch der Aufpreis beim Ölwechsel macht sich innerhalb kurzer Zeit in eingesparten Franken an der Tankstelle bezahlt.
Die regelmässige Wartung des Fahrzeuges stellt sicher, dass aufgrund verstopfter Luftfilter, verussten Zündkerzen oder verschlissener Radlager nicht unnötig Treibstoff verbraucht wird.

Skiträger und Gepäckboxen sollten abmontiert werden, sobald man sie nicht mehr braucht. Denn der zusätzliche Luftwiderstand erhöht den Verbrauch um bis zu 39 Prozent, woraus sich bereits bei einer jährlich zurückgelegten Distanz von 10'000 Kilometern ein enormes Sparpotenzial ergibt.
Eco-Drive ist einfach und effizient

Im Weiteren können Herr und Frau Schweizer mit der richtigen Fahrweise bis zu 20 Prozent Treibstoff sparen. Sparsames Fahren ist keine Hexerei, sondern reine Übungssache. Gerade die kleinen Nachlässigkeiten heben den Verbrauch. Die wichtigsten Grundregeln: zügig mit zu drei Viertel betätigtem Gaspedal beschleunigen, tiefe Gänge und hohe Touren meiden sowie bewusst und vorausschauend fahren. Damit vermeiden Lenkerinnen und Lenker unnötiges Beschleunigen, Schalten und Bremsen. Diese Fahrweise wird unter dem Begriff Eco-Drive zusammengefasst. Mit Eco-Drive kann der Verbrauch gesenkt werden, ohne dass deswegen langsamer gefahren werden muss.
Eine weitere Möglichkeit, Treibstoff zu sparen, bietet sich schon beim Kauf eines neuen Fahrzeugs. Der AGVS-Garagist berät über sparsame Motoren und Modelle. In Broschüren sind zudem unter der Rubrik «Verbrauch» exakte Angaben über die drei Normverbräuche «Stadt», «Überland» und «Gesamt» zu finden. 

Die wichtigsten Spartipps beim Fahren auf einen Blick
· Motor auch bei kurzen Stopps abstellen.

· Motor starten, ohne Gas zu geben.

· Möglichst schnell in den 2. Gang schalten, eventuell Gänge überspringen: vom 1. in den 3., vom 3. in den 5. Gang.

· Früh (ab cirka 2000 U./min) hochschalten, immer im höchstmöglichen Gang fahren:
5. Gang in der Stadt ist in der Regel kein Problem.

· Vorausschauend fahren, so dass möglichst selten gebremst werden muss.

· Beim Bremsen nicht herunterschalten.

· Gewicht kostet Treibstoff: Unnötigen Ballast (Schneeketten, Kanister etc.) ausladen.

· Luftwiderstand kostet Treibstoff: Dachträger abnehmen, wenn er nicht gebraucht wird.

· Frischluft kostet Treibstoff: Fenster und Schiebedach geschlossen halten.

· Kühlung kostet Treibstoff: Klimaanlage nur benutzen, wenn notwendig.

· Druckmangel kostet Treibstoff: Pneudruck um 0,1 bis 0,3 bar erhöhen.

Am Ende profitieren alle

Wer diese Tipps zur Verminderung des Treibstoffverbrauchs wahrnimmt, fährt nicht nur entspannter von A nach B, sondern spart dabei auch spürbar Kosten ein. Zudem wird bei einem geringeren Kraftstoffverbrauch weniger CO2 ausgestossen und die Umweltbelastung reduziert. 

AGVS, Autogewerbeverband der Schweiz

	Bildlegende für Bildstoff

Der durchschnittliche Treibstoffverbrauch der in der Schweiz zugelassenen Neuwagen ist seit 1974 um 23 Prozent gesunken. Möglich macht dies zum einen die innovative Technik. Die Verbrauchswerte hängen aber nicht allein von der Technik ab. Grosses Sparpotenzial liegt auch in der Wahl der Reifen und des Motoröls sowie in einer sparsamen Fahrweise. Die Garagen des AGVS, Autogewerbeverband der Schweiz, gelten als Garanten für kompetente Beratung und fachgerechte Wartung. So kann bis zu fünf Prozent Treibstoff sparen, wer sich für die Verwendung von Leichtlaufreifen entscheidet. Der Gebrauch moderner Leichtlauföle senkt den Treibstoffverbrauch zusätzlich um bis zu fünf Prozent. Zwar sind die vollsynthetischen Leichtlauföle teurer als ihre mineralischen Gegenstücke, doch der Aufpreis beim Ölwechsel macht sich innerhalb kurzer Zeit in eingesparten Franken an der Tankstelle bezahlt. Einmal pro Monat sollte der Reifendruck geprüft werden. Denn bei niedrigem Reifendruck erhöht sich der Rollwiderstand, was zu einer Erhöhung des Treibstoffverbrauchs führt. Oder Skiträger und Gepäckboxen sollten abmontiert werden, sobald man sie nicht mehr braucht. Denn der zusätzliche Luftwiderstand steigert den Mehrverbrauch um bis zu 39 Prozent. Im Weiteren können Herr und Frau Schweizer mit der richtigen Fahrweise 20 bis 30 Prozent Treibstoff sparen. Die wichtigsten Grundregeln: kurz und zügig beschleunigen, tiefe Gänge und hohe Touren meiden sowie bewusst und vorausschauend fahren. Damit vermeiden Lenkerinnen und Lenker unnötiges Beschleunigen, Schalten und Bremsen.
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